
Die Luft war raus bei der HSG 

AUFSTIEGSRUNDE Hoof/Sand/Wolfhagen geht mit 20:38 in Bad Wildungen 

unter 

 
Trainer Daniel Schmidt ist froh, dass die Saison beendet ist. Foto: Joachim Hofmeister 

Bergheim – Nach dem in der Vorwoche mit dem 32:27-Erfolg über die 
HSG Baunatal II der HSG Hoof/Sand/Wolfhagen der erste Sieg in der 
Aufstiegsrunde der Handball-Bezirksoberliga gelungen war, gab es im 
letzten Spiel bei der HSG Bad Wildungen/Friedrichstein/Bergheim mit 
20:38 (6:22) eine richtige Klatsche. In der Tabelle blieb dennoch alles 
beim Alten: Die Wildunger blieben Sechste, Hoof/Sand/Wolfhagen 
Achter. „Wir sind froh, dass jetzt alles vorbei ist“, ist HoSaWo-Trainer 
Daniel Schmidt erleichtert über das Ende einer langen Saison. Aufgrund 
von Verletzungen, Urlaub oder beruflichen Verhinderungen traten die 
Gäste nur mit acht Feldspielern an und standen schnell auf verlorenem 
Posten. „Wir haben überhaupt keinen Handball gespielt“, kommentierte 
Schmidt die erste Halbzeit seiner Mannschaft, die erst in der fünften 
Minute ihren ersten Treffer durch Maurice Wietis zum 3:1 erzielte. Fünf 
Minuten später stand es schon 8:1. Die von Schmidt bereits nach sieben 
Minuten einberufene Auszeit zeigte keine Wirkung. Da weiterhin weder 
in Offensive noch in Defensive etwas zusammenlief, bauten die 
Wildunger ihre Führung schon bis zur Pause auf 22:6 aus. 
In der ersten Viertelstunde der zweiten Halbzeit konnten die Gastgeber 
weiter bis auf 31:12 wegziehen. Das Spiel verlief aber nicht mehr so 
einseitig, denn die Gäste zeigten nun mehr Widerstand. In der 
Schlussviertelstunde konnte der Aufsteiger dann noch drei Tore 
gutmachen und für ein versöhnliches Ende sorgen. 



Hoof/Sand/Wolfhagen: Fischer, T. v. Dalwig - Krug, Tarnow (2), 
Ledderhose (1), Meyer, Bläsing (3), Wietis (12), Fuhrmann (2), Dung. 
Torschützen Bad Wildungen/Friedrichstein/Bergheim: Thomas (8), 
Hartung (7/1), Heß (6), Kleinert (5), Appel (4/1), Lambrecht, Brauer (je 
2), Riedesel, Böttner, Siel, Mombrei (je 1). 
Spielstände: 3:1 (5.), 8:1 (10.), 12:4 (19.), 20:5 (26.), 25:6 (33.), 26:8 
(36.), 31:12 (45.), 32:17 (51.), 38:20 (60.).  zmw 
 


